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Stuhm, Sonnabend, den 25. März. 
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Verfügungen, und Bekanntmachungen des Tandraths 


M 1. Der Herr Handels-Miniſter hat beſtimmt, daß auf den Staats- und unter Staats⸗Verwaltung 
1 Eiſenbahnen — bei letztern die Zuſtimmung der betreffenden Geſellſchafts-Vertretung vorausge⸗ 
ſetzt — der Frachtſatz für Lupinen, wenn dieſelben in ganzen Wagenladungen ach den in den Provinzen 
Preußen, Pommern und Poſen gelegenen Eiſenbahn⸗Stationen aufgegeben werden, auf Einen Pfennig pro 
Centner und Meile, neben einer Expeditionsgebühr von 1 Thlr. für je 100 Centner vorläufig bis zum 
1. October d. J. ermäßigt werde. 

Das Auf- und Abladen ſoll dabei dem Verſender reſp. Empfänger überlaſſen bleiben, und wenn die 
hiernach zu berechnende Fracht in Folge der Expeditionsgebühr ſich höher, als nach dem gewöhnlichen Tarif⸗ 
ſatze ſtellen ſollte, nur der letztere zur Erhebung kommen. 

Gleichzeitig Find nach der Mittheilung des Herru Haudels-Miniſters auch die Eiſeubahn⸗ Commiſſariate 
veranlaßt worden, bei den Privat⸗Eiſenbahn⸗Verwaltungen ihres Geſchäftsbereiches auf die Einführung einer 
gleichen Frachtermäßigung hinzuwirken. x 

Stuhm, den 15. März 1865. 

M 2. Der anzeiglich mißbräuchlich ausgetretene Fußſteig von Hos ſpitalsdorf nach Cyguß Toll eingehen. 

Gegründete Einwendungen hiergegen find binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt hier anzubringen. 
Sluhm, den 17. März 1865. ö 


M 3. Am 13. d. Mts. iſt ein dem Schneidermeiſter Böttcher aus Budiſch gehöriger Hund toll ges 
worden und auf dem Ausbau Poſilge beim Hofbeſitzer Brosze getödtet worden; dagegen iſt ein dem Hof: 
beſitzer Nehring in Bruchſche Niederung gehöriger, toll e Hund nach Sandhuben zu entlaufen 
und bis jetzt nicht getödtet. — Sämmtliche Hunde in Budiſch, Poſilge, Bruchſche Niederung und Sandhuben, 
ſowie in den benachbarten, im halbmeiligen Umkreiſe belegenen Ortſchaften find auf die Dauer vom 6 Wochen 
an die Kette zu legen oder feſt einzuſperren und ſorgfältig zu beobachten. 

Stuhm, den 23. März 1865. 
M4. Per ſon al ⸗ n 
Der Altſitzer Johann Menzikowski zu Nicolaiken und der Käthner Joseph Slumski find als 
Gemeindediener verpflichtet worden. 
Stuhm, den 21. März 1865. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Das Betreten des zwiſchen den Gärten mehrerer Einſaſſen von Tiefenſee, ſowie dem Roßgarten des 
Johann Majewski und den Planlagen der Beſitzer Joſeph Majewski und Labodda in Tiefenſee nach dem 
Stangenberg'ſchen Walde führenden Fußſteiges wird bei Vermeidung der im § 347 M 10 des Strafge⸗ 
ſetzbuches angedrohten Strafen bis 3 Thlr. hierdurch unterfagt. 

Stuhm, den 1. März 1865. Königl. Domamen: Rent» Amt. 


Das dem Domainen⸗Fiskus zuſtehende Recht zur Erhebung der Stand- und Marktgelder in Tiefenau, 
ſoll im Wege der Lieitation öffentlich an den Meiſtbietenden veräußert werden. Zu dieſem Behufe habe 
ich einen Termin auf 

den 12. April e. Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt, zu welchem Bietungsluſtige hierdurch eingeladen werden. Die ge 
werden im Termine bekannt gemacht werden und wird der letztere um 12 Uhr Mittags geſchloſſen. 
Marienwerder, den 13. März 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. Porsch. 


Zum Verkauf von ꝛc. 40 Stück Kiefern⸗Bauholz von klein bis extra ſtark, 35 bis 40 Klafter Kie⸗ 
fern⸗Kloben und Knüppel aus Jagen 9 ba. des Belaufs Honigfelde, hiefiger Oberförſterei, ſteht ein Termin 
auf e an den 11. April e., Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Neubrakau an, welches 
hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken gebracht wird, daß die Mittheilung der Ver⸗ 
kaufsbedingungen im Termine erfolgt. i 

Rehhof, den 22. März 1865. Königlicher Oberförſter. 
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Auf Anordnung der Königl. Regierung zu Danzig fol, noch Al die Fischerei . auf dem 
im Stuhmer Kreiſe belegenen Jungfern⸗See bis ult. 1866 im Wege der öffentlichen Lieitation eben 


werden. Hierzu iſt ein Lergee 1 4 
„den 7. April c., Vormittags 10 Uhr, 
in dem Rentamts⸗Lokale high anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
den, daß die Verpachtungs⸗Bedingungen während der Dienſtſtunden hier eingeſehen werden können und der 
Termin ie 1 Uhr geſchloſſen wird. 
5 den 23. März 1865. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


Privat⸗ Anzeigen 


Alen en: ee meinen geliebten Mann und unſern Vater und Großvater, 
den Tiſchlermeiſter Friedrich Kohlborn, theilnahmsvoll zu ſeiner Ruheſtätte geleitet haben, 
und namentlich den Herren ee Sängern und Schützen jagen wir unſern tief— 
gefühlteſten Dank. Die hinterbliebene Wittwe, 

. N Kinder und Großkinder. 


Der Verein von 9 für Ehubm und Umgegend verſannnelt fi 
Freitag, den 31. März c., Abends 6 Uhr, 
bei B. Müller in Stuhm. 


Die diesjährige Frühjahrs⸗General⸗ Verſammlung des Hauptvereins Weſtpreußiſcher 

aach findet am 
Mittwoch, den 26. April, Vormittags 11 Uhr, 

im Schützenhauſe zu Dirſchau, die Verſammlung des Verwaltungsrathes aber am 
Tage vorher um dieſelbe Zeit im Gewerbehauſe zu Danzig ſtatt. 

Auf der Tagesordnung ſteht unter Andern Neuwahl derjenigen Vorſtandsmitglieder der 
Hauptverwaltung, deren Wahlzeit mit dem Jahre 1865 abgelaufen iſt, und Abänderung 
der Statuten. 


Bekanntmachung. 
| Die zu dem Nachlaſſe des Hofbeſitzers Götzke zu Gr. Schardau gehörigen Grundſtüͤcke 
Gr. Sende Nro. 2 und 3 ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle 


am 21. April c., Nachmittags 4 Uhr, 
volt werden. Die Bedingungen ſind im Bureau II. einzuſehen, 
Stuhm, den 15. März 1865. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliche Kreis⸗Gerichts-Deputation Stuhm, 
den 10. Februar 1865. 
Das den Herrmann und Roſalie, geborne Eng, Kayſer'ſchen ee gehörige 
Grundſtuück Stuhm Nro. 86, abgeſchätzt auf 12051 Thlr. 28 Sgr. 2 Pf., zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 12. September 1865, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
a ii dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 
ü die Florentine Mathilde Roſalie e e 
die Johanna Babilinska und 
der Rentier Rudolph Schilling — 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 
| Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, Aa ihre Anſprüche. bei dem Subhaſtations-Ge⸗ 
richte anzumelden. 


Das zu meinem Grundſtücke Schweingrube „ 15 gehörige Ackerland beabſichtige ich 
Montag, den 27. März d. J., Vormittags 9 Ahr, 
an Ort und Stelle parzellenweiſe zu nn . Gertzen, Conradswalde. 
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PHOCILa ma. 
Am 30. März c., Vormittags 11 Uhr, 
ſollen in Neuhakenberg 13 Klafter Torf durch unſern Kommiſſar öffentlich verſteigert und 
dem Meiſtbietenden gegen ſofortige Zahlung überlaſſen werden. 
Stuhm, den 18. Maͤrz 1865. 
Königiche Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. 


Zur anderweiten Verpachtung der Chauſſee⸗ Hebeſtelle Damerau bei Chriſtburg vom 
1. September c. ab auf 1 bis 3 Jahre ſteht ein Termin | 
Mittwoch, den 12. April c., Mittags 12 Uhr, 
m „Hötel Berlin“ zu Chriſtburg an, wozu Unternehmer eingeladen werden. 
Roſenberg, den 8. März 1865. 
Der vereinigte Kreis-Ausſchuß 
zur Verwaltung der Grandenz⸗Altfelder Chauſſee. 


Dampfbot⸗ Verbindung zwiſchen Alt⸗Dollſtädt und Elbing. 


Die im vorigen Jahre ins Leben gerufene Güterbeförderung zwiſchen Dollſtädt, Sor⸗ 
genort, Wengelwalde und Drei Roſen nach Elbing wird in dieſem Jahre beim 
Beginne der Schiffahrt zu den alten Frachtſätzen wieder fortgeſetzt werden. 

Um dem geehrten Publikum Erleichterung und mehr Bequemlichkeit zu verſchaffen, habe 
ich mich mit Herrn D. Wieler in Elbing vereinigt und wird Letzterer für die Expedition, 
und gute Unterbringung der ihm gütigſt übergebenen Frachten Sorge tragen, die Annahme 
und Verladung der Güter in Dollſtädt werde ich bewirken. Durch dieſes Arangement werde 
ich im Stande ſein, die Anſprüche der Herren Auftraggeber ſowohl hier als auch in Elbing 
aufs pünktlichſte genügen zu konnen. 

Alt⸗Dollſtädt. E. Laudien. 


Unterzeichneter wird zu dem bevorſtehenden Jahrmarkte in Chriſtburg. 
mit einer großen Auswahl goldener und filberner Anker- und Cylinder⸗ 
1 ; Uhren von vorzüglichem Gang und äußerſt billigen Preiſen, ſowie mit einer Aus— 
wahl der neueſten Pariſer u. ſilbernen Ketten, goldenen u, ſilbernen Uhrſchlüſſeln, 
Stahlketten und Uhrſchnüren 3c. eintreffen und auch gleichzeitig zur Annahme von Repara⸗ 
turen, Beſtellungen auf Regulateure, Stutz- und Wand-Uhren jeder Art bereit fein. 
Hochachtungsvoll 


R. Landgraf, Uhrmacher aus Danzig. 


5 Mein Grundſtück 5 1, beſtehend aus einem Wohn hauſe, worin ein 

ie Material: Gefchäft nebſt Schank betrieben wird, einem Bindwerk- und einem maſſiven 
Speiche, bin ich Willens mit 1000 Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Das Uebrige kann bei 
l Zinſenzahlung ſtehen bleiben G. Mofkmann, Stuhm. 


Ich bin Willens, mein zweites Grundſtück in Montauerweide mit Wohn- und 
15 Wirthſchafts⸗ Gebäuden und 20 bis 243 Morgen kulm. Acker- und Wieſenland, alles 
in gutem Zuſtande, zu verkaufen. J. Görtzen, Montauerweide. 


Das zealſchankberechtigte Grundſtück Loſendorf 1 8, wozu außer den Wohn⸗ und 
Wirthſchaftsgebäuden, einem Obſt⸗ und Gemüſegarten, ca. 13 Morgen culm. zinsfreies Schanf- 
land gehören, wird zu verkaufen beabſichtigt. Gd. Schultz, Loſendorf. 


Meine beiden Schimmelhengſte, von edler Abkunft, als: 

1. Proponent, Apfelſchimmel, 5“ 3“ groß, 6 Jahre alt, ſtarker Reitſchlag, 

2% Oberon, Dunkelſchimmel, 5“ 5“ groß, 5 Jahre alt, ſtarker Wagenſchlag, 
werden auch in dieſem Jahre von jetzt ab fremde Stuten gegen ein Deckgeld von 2 Thlr. 
20 Sgr. und 5 Sgr. an den Stall decken. 
| Das Deckgeld muß gleich nach dem erſten Sprunge an Herrn Inſpector Witt entrichtet 
werden. Deckſtunden: 8 Uhr e und 4 Uhr Nachmittags. 
a Vorw. Straszewo. 1 Burckhardt. 


Eine Sau mit 8 . iſt zu a ee 25 757 Neumann, Portſchweiten. 
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25 Den geehrten Bewohnern Chriſtburgs und Umgegend beehre ich mich hiermit N 


die ergebene Anzeige zu machen, daß ich Sonnabend, den 25. d. Mts., mit einem 22 
3x bedeutenden Lager von Sommermänteln und Umhängen jeder Art daſelbſt eintreffen age 
Mr werde und empfehle dieſelben einer gütigen Beachtung. Die Preiſe ſämmtlicher Ge: Ag, 
IR genſtände find fo billig notirt, daß den geehrten Herrſchaften dadurch Gelegenheit . 


1. geboten wird, ihre Einkäufe fo vortheilhaft, als nur möglich, zu machen und erlaube $ * 
ich mir, nachſtehende Sachen auf das Angelegentlichſte zu empfehlen: N 
Mr 9 d De 
58 Räder & ben in Er ae 155 Duff & Velours, von 2 Thlr. an, 173 
A Paletòts in denſelben Stoffen von 3 Thlr. an 4 
35 Beduinen = Thlr. f br 
48 Räder & Bournusse von franzöſiſchem Taffet & Rips, her nie bricht wie eben. gr 
Je. falls auch nicht kraus wird, von 5 Thlr. an, Je, 
A - Paletöts in Taffet & Rips von 61 Thlr. an, * 
N Mantillen in Taffet von 45 Thlr. an (fehr vollftändig groß), 2% 
* bestickte Cachemire-Tücher mit breitem Tafletbesatz von 52 Thlr. an, 5 
51 blatte Cachemire-Tücher mit Taffetbesatz von 4 Thlr. 20 Sgr. an. 3 
N Außerdem verkaufe ich eine Parthie NR 
en Wintermäntel und Jopen, 00 
Num vollftändig damit zu räumen, f K 


2 unter dem Koſtenpreiſe. ae 


E Das Werkaufslocal befindet ſich in Christburg bei Herrn A. Koeinski, N 


ge Stadt Berlin, Zimmer N 7, und findet der Verkauf vom 25. bis nur incluſive N, 
28. t. 

3 den März ſtat ec Tesmer +; 

77 aus bing. * 
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Friſchen Gogoliner und Gorasdzer Kalk 


empfiehlt ſowohl in Wagenladungen, als auch tonnenweiſe außerit billig 
J. a in ae 
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95 Den Empfang meiner neuen gen von Nr cen Frankfurter Meſſe bebte 85 
mich hiermit anzuzeigen, und bietet mein a in Frühjahrs-Stoffen eine 2 
32 so! a der ln. Moden. J. Zu Ben 5 
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= Meine auf der jüngſten Frankfurter Meſſe perſönlich eingekauften Waaren 25 
% find bereits eingetroffen, wodurch mein Waaren⸗Lager auf's Vollſtändigſte aſſortirt if. 35 
2 Durch vortheilhafte Einkäufe bin ich in den Stand geſetzt, recht billige Preiſe zu ftellen, 2 
>” und bitte um gefällige Beachtung. | A. Jankowski in Stuhm. 75 


N e, It, It, A I e r N I de e , ASK PER , , Ie, % n Ae It, A, Je, Ae, Ae, I I, % dee % e, e , 
CN NN N EUER NEIN IE HET DREI II DEIN IR IN DRIN IA TIERES ZEZEIKTRISHE 


Portland⸗ Cement, Dünger⸗Gyps, Dachſtöcke und Weiden 
empfiehlt J. Markentin, Marienburg. 
Schwerer Hafer, frühe weiße Erbſen, blaue Eß- und Saat⸗-Kartoffeln, ebenſo 
ſächſtſche Zwiebelkartoffeln find zur Saat billig zu haben in Vorw. Straszewo. 


Auf dem Wege von der Stadt nach dem Kirchhofe iſt ein e ver⸗ 
loren 1 Abzugeben in der Expedition dieſes Blattes. 


(Hierzu eine Beilage.) 
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